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Wie geht Bowen?

Stellen Sie sich vor, Sie legen sich bequem auf eine Behandlungsliege und werden behaglich von mir mit Tüchern bedeckt. Sanft und präzise führe ich an exakt definierten Stellen Ihres Körpers angenehme Griffe aus. Dazwischen ruhen Sie eine kurze Zeit und sind ganz bei sich selbst. Der angenehme Behandlungrhytmus „Move“- „Ruhe“ - „Reaktion“ löst tiefe Entspannung aus und Sie spüren den Energiefluss in Ihrem Körper. 

Anschließend ruhen Sie ungestört für einige Minuten, während Ihr autonomes Nervensystem die Informationen der Impulse zu verarbeiten beginnt. Der ausgelöste Ausbalancierungsprozess ermöglicht es Ihrem Immunsystem, sich zu reorganisieren, was etwas Zeit in Anspruch nimmt. Es kann sein, dass Sie bereits bei einem anschliessenden Spaziergang Veränderungen feststellen, der Veränderungs- und Anpassungsprozess vollzieht sich noch weiter und nimmt oft 2-3 Tage in Anspruch. Es kann sein, dass Ihr Immunsystem reagiert und Sie fühlen sich vorübergehend müder als sonst, oder „wie erkältet“. Dies geschieht, weil Ihr Körper arbeitet und es ist ein gutes Zeichen. Gönnen Sie sich anschliessend an die Therapie und auch in den folgenden Tagen unbedingt viel Ruhe und Erholung, damit Ihr Körpersystem die vorhandene Energie für den Heilprozess verwenden kann. 

Möchten Sie erleben, wie die einzigartige „Bowen Therapie“ sich anfühlt?

· wie ein sanfter Behandlungsrhythmus entsteht - „Move - Ruhe - Reaktion - nächster Move“? 
· wie die hervorragenden Erfolge der Bowen Therapie unter anderem durch den respektvollen Umgang mit Ihrem Körper erreicht werden?
· dass oft nur 2-3 Behandlungen benötigt werden, bis Ihre Selbstheilungskräfte wieder korrekt arbeiten?
· welche Wirkung die drei „W“s Wasser, Wandern, Woche nach der Behandlung für Sie haben?
· wie eine Art inneres Erwachen stattfinden kann?
· dass sich Ihre Spannung und Schmerzen lösen können?
· dass sich Wirbel nach der Behandlung selbst „einrenken“ können?
· dass Stress abgebaut wird und Entgiftung und Immunsystem angeregt werden?

	Probieren Sie es aus. 


Wer war Tom Bowen?

Dreißig Jahre lang hat Thomas Ambrose Bowen (1916-1982) diese Form der Therapie in Geelong in Australien völlig selbstständig entwickelt. Er war ein genialer Autodidakt und begnadeter Beobachter. Die Therapie selbst bezeichnete er als eine Gabe Gottes. 

Begonnen hatte er ohne jegliche Vorbildung nach dem Krieg als Arbeiter einer Zementfabrik, der von dem Wunsch beseelt war, Menschen zu helfen, die leiden. Vor allem die Asthmaerkrankung seiner Frau, bei der die Schulmedizin nicht viel helfen konnte und die vielen Verletzungen in der Rugby Mannschaft, die er betreute, waren anfänglich der Grund sich mit Heilkunde zu beschäftigen. Zu Beginn behandelte er seine Patienten nach der Arbeit zum Teil bis spät in die Nacht im Haus eines Nachbarn. Mit zunehmenden Erfolgen mietete er sich ein eigenes Haus, in dem er schließlich eine Vollzeitklinik betrieb. Vor diesem wurde ihm zu Ehren ein Denkmal errichtet. 

Im Jahr 1975 untersuchte eine Kommission der Regierung von Victoria (Australien) die Methoden und Erfolge von Tom Bowen und kam zum Ergebnis, dass mit 13000 Einzelbehandlungen im Jahr Bowens Klinik die wahrscheinlich bestfrequentierte Praxis in Australien zu seiner Zeit war. Bowen selbst bezifferte seine Erfolgsquote mit 88 %. Bowen blieb bis zu seinem Tod ein bescheidener Außenseiter, der sich hauptsächlich seinen Patienten verpflichtet sah.


Was sagen Experten zur Tom Bowen Therapie?

Eine sehr beachtenswerte Untersuchung zur „Bowen Therapie“ wurde in Melbourne an der Swinburne University von Ashley G. Pritchard durchgeführt. Es wurde unter wissenschaftlichen Bedingungen Pulsfrequenz, Muskelspannung, Angst, Ärger, Müdigkeit, Depressionen und Verwirrung untersucht. Durch die „Bowen Therapie“ nahmen Pulsfrequenz und die Muskelspannung der Versuchspersonen ab, die Stimmung besserte sich signifikant und sie fühlten sich wohler, frischer und vitaler. 

 „Nach über 30 Jahren Tätigkeit als praktischer Arzt finde ich, dass die Bowen Therapie die wirksamste und effektivste manuelle Maßnahme darstellt, mit der ich mich jemals befasst habe.“ Dr. Robert Fleming, Surrey B.C Kanada

[bookmark: _GoBack]„Nunmehr engagiere ich mich, wo dies möglich ist, die Bowen Therapie als primär bevorzugte Behandlung anzuwenden.“ Dr. Christine Straub, Med. Direktor am Hugh Chatam Memorial Hospital, Elkin USA
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